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Kimia Tivag, 

Wenn die Familie zum Schatten wird 

Manche Dramen sind so alt, dass sie heute keiner mehr liest – aber die Probleme darin, die 1 
kennen wir. In Friedrich Schillers Die Räuber zum Beispiel zerstört ein jüngerer Bruder das 2 
Leben seines älteren, nur um selbst der Liebling des Vaters zu werden. Ziemlich heftig. Aber 3 
so ähnlich fühlt es sich manchmal an, wenn man einfach nicht der oder die Erste in der 4 
Familie ist, sondern die kleine Schwester oder der jüngere Bruder – und alle es wissen. 5 

Denn kaum betritt man die Schule, heißt es: „Ach, du bist die Schwester von Tom? Der war ja 6 
Jahrgangsbester!“ Oder: „Dein Bruder hat letztes Jahr den Vorlesewettbewerb gewonnen – 7 
bei dem Talent liegt das sicher in der Familie!“ Danke. Nur: Was, wenn man eben nicht lesen 8 
will wie ein Profi? Oder wenn man Mathe eigentlich ganz okay findet – aber halt nicht so gut 9 
wie der große Bruder? 10 

Ganz zu schweigen davon, wenn Papa oder Mama früher auf dieser Schule waren – oder, 11 
noch schlimmer: hier unterrichten. Dann ist es mit dem eigenen Schatten endgültig vorbei. 12 
Der Vater im Lehrerzimmer, die Mutter im Unterricht – als wüsste man selbst gar nicht mehr, 13 
ob man für sich lernt oder für das gute Familienimage. 14 

Und ja, natürlich, es gibt Vorteile: Man kennt sich aus. Man hat vielleicht sogar einen kleinen 15 
Heimvorteil, wenn es um Kontakte oder Hilfe bei den Hausaufgaben geht. Aber gleichzeitig 16 
sitzt einem ständig jemand auf der Schulter, der sagt: „Die Erwartung ist hoch – enttäusch uns 17 
nicht.“ Das ist kein Platz, um frei zu atmen. 18 

Ganz ehrlich: Manchmal will man einfach nur man selbst sein. Nicht die Tochter von. Nicht 19 
der kleine Bruder. Nicht das Kind von zwei Lehrer*innen. Sondern einfach Max. Oder Lena. 20 
Mit eigenen Fehlern. Eigenen Ideen. Und vielleicht auch mal einer mittelmäßigen Note, ohne 21 
dass das gleich als „ungewöhnlich“ gilt. 22 

Wir stehen oft im Schatten anderer – und lernen dabei, dass man auch dort wachsen kann. 23 
Aber schöner wäre es, wenn mal jemand das Licht ein bisschen anders stellt. 24 
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